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Es war einmal, in einem großen und stolzen Königreich, da glaubten die Menschen, dass sie frei 
seien. Sie bestellten ihre Felder, bauten ihre Städte und vertrauten darauf, dass ihr Schicksal in ihren 
eigenen Händen liege. Doch im Jahr 1913 fiel ein großer Schatten über das Land.

In diesem Jahr erschienen fünf geheimnisvolle Türme, jeder errichtet von Familien, die reicher 
waren als Könige.

Der erste wurde Federal Reserve genannt. Doch er war weder föderal noch besaß er Reserven. Es 
war eine private Zitadelle, die unsichtbare Münzen druckte und still und leise die Kontrolle über 
alle Schätze des Königreichs gewann.

Der zweite war der IRS, das Haus der Besteuerung. Von dort aus zogen finster gekleidete 
Eintreiber durch die Dörfer. „Von nun an,“ erklärten sie, „gehört ein Teil jeder Ernte nicht mehr 
eurer Familie, sondern uns. Ihr arbeitet, die Bank druckt, und ihr zahlt alles zurück — mit Zinsen.“

Der dritte Turm war die Rockefeller Foundation, gehüllt in die Sprache der Wohltätigkeit. „Wir 
wollen nur helfen,“ sagten die Rockefellers und boten Geschenke aus Medizin, Bildung und 
Wissenschaft. Doch ihre Geschenke waren verzaubert. In Wahrheit gaben sie nicht frei — sie 
übernahmen die Kontrolle über Heiler, Schulen und Gelehrte und webten Abhängigkeit in jede Ecke 
des Lebens.

Der vierte war die American Cancer Society. Für das Volk klang es edel, ein Leuchtfeuer der 
Hoffnung. Doch sie wurde von den reichsten Familien finanziert, und ihr Schatz ging niemals 
wirklich an die Kranken. Stattdessen wurden die Truhen in Tränke investiert, gebraut aus 
militärischen Chemikalien. Keine Heilungen, sondern Behandlungen — teuer und endlos, die 
Menschen abhängig hielten, statt sie zu befreien.

Der fünfte Turm war die Anti-Defamation League. Sie nannte sich Hüterin der Bürgerrechte, ein 
Schild gegen Hass. Doch innerhalb ihrer Mauern flüsterte sie: „Wir werden entscheiden, wer 
sprechen darf und wer schweigen muss.“

Und dann, wie durch Zufall, brach im Jahr 1914 der Große Krieg aus. Zum ersten Mal wurde der 
Krieg nicht nur zu einer Tragödie, sondern zu einer Industrie. Und wer profitierte? Dieselben 
Familien, die die Türme errichtet hatten: jene hinter der Federal Reserve, dem IRS, der Rockefeller 
Foundation, der American Cancer Society und der Anti-Defamation League.

Doch man muss sich auch an das Jahr 1912 erinnern, als das große Schiff Titanic sank. An Bord 
waren drei der reichsten Männer, die sich gegen das Kommen der Federal Reserve stellten. Ihre 
Stimmen wurden in den eisigen Tiefen zum Schweigen gebracht. Und merkwürdigerweise sagte J.P. 
Morgan — der geplant hatte mitzusegeln — seine Reise im letzten Moment ab. Ein Zufall, gewiss.

Von diesem schicksalhaften Jahr an veränderte sich das Königreich. Der Dollar verlor fast seinen 
gesamten Wert. Die Schulden wuchsen so sehr, dass sie zu einer Zahl wurden, die niemand mehr zu 
begreifen wagte. Die Mittelschicht wurde täglich zerschmettert. Krieg wurde zu einer Industrie, 
nicht zu einem Konflikt. Und das Geld des Volkes — einst durch Substanz gedeckt — wurde auf 
Zahlen auf Papier reduziert, heraufbeschworen von der Federal Reserve.



Also, lieber Zuhörer, wenn du fürchtest, dass das Königreich eines Tages erobert, gestürzt oder mit 
Gewalt übernommen wird, so wisse dies: Du bist mehr als hundert Jahre zu spät. Die Eroberung 
geschah bereits — im Jahr 1913.


